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Parasiten, jcnseits von gut und böse

Ilnrcn-rn RnNnrnr

Zrtsa nrnrenfnssrtrrg

Eiclcchsen sincl als Wirte von Kokzidicn, parasitisch lebendcn Protozocn, bekannt. Von

cinigen Parasitcn werclcn clie l,cbcnszyklcn vorgcstcllt. Rcsondcre Bcrücksichtigung findcn

<lic in Kanarencidcchscn vorkomrrenctcn Vertrctcr dcr Gattung Sarcocystis, die eincn ungc-

wöhnlichcn, auf Kannibalismus bcruhcndcn Übcrtragungsmodus zcigcn.

Strmnrnrl

t-accrtid lizards are known as hosts of coccidian parasitcs. Thc lifc cyclcs of some of
tlrcsc parasitic protozoa, particularly of the spccics of the gcnus S1r'cocystil.occurring in

lizar6i from tlrc Canary Islancls, arc prcscntcd. Thcse Sarcosporidia cxhibit an unusual

nrodc of transmission, which is bascd on cannibalism.

Das Intcresse an Parasiten bestcht, wenn übcrhaupt, zumeist nur aus human-

odcr vctcrinärmcdizinischcr Slcht. Viclc Mcnschcn cmpfindcn Parasitcn als ckcl-
crrcgcndc, abstoßcndc Gcschöpfc, auf dic man gut und gcrne vcrz.ichtcn könntc.

Zugcgcbcn, so manchcr Wurm ist mir auch nicltt gcraclc sympathisch. Als Mitbc-
tvohncr in Tcrraricn sind dic mcistcn Parasitcn ja auch chcr ungccignct, in dcr

Natur abcr habcn sic allc ihrc Rcdcutung un<i ihrcn Platz. und cs lohnt sich durch-

aus, cinmal ctwas gcnaucr hinzuschaucn'

Die cinschlägigcn parasitologischcn lrachbüchcr beschiiltigcn sich aus vcrständli-

chcn Gründcn in crstcr Linie mit dcn clurch Parasitcn virursachtcn Krankhcits-

symptonicn und dcrcn Rchancllung (vgl. IllcN ct al. 1985. IsCrunticct- & FtnNr.
1985, ILACKBARTT{ 1992, MnllltonN ct al. 1993). Abcr nicht allc Parasitcn ma-

chcn ihrcn Wirt glcich krank. Bcsondcrs dort, wo Wirt und Parasit cinc langc gc-

mcjnsamc Entwicklungsgcschichtc habcn, bcstctrt cin hohcs Maß an wccltsclsciti-

gcr Anpassung, so daß dcr Wirt durch seinc ungcbctcncn Giistc kcincn Schadcn

nimmt.-sofcrrer nicht durch anclcre Faktoren (z.I). Ilungcr, Strcß u.s.w.) bcrcits

gcschwiiclrt ist. f)as Bedürfnis nach exotischcn Ilausticrcn bringt uns auch hcimli-

ä1. Gatt" ins Wohnzimmcr, von dcrcn Existcnz so manchcr Ilcptilicnhaltcr nicht
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cinmal ctwas ahnt, und cr würdc Stauncn, wcnn cr wüßtc, was cr bcim Kauf Sci-

ncr Ticrc allc.s Intcrc.ssantcs mitcrworbcn hat. Manchc Parasitcn wcrdcn crst durch

dic Gcfangcnschaftsbcdingungcn untcr dcncn dic Wirtsticrc gchaltcn wcrdcn odcr

bci <Jcr Jungticraufzucht zum Problcm. Solangc jcdoch kcine klinischcn Erschci-

nungslormcn dcn Gang zum Ticrarzt crfordcrlich machcn, wird dcn mcistcn Tcr-

rariancrn dic mchr odcr wcnigcr vorhandcnc Parasitcnlast ihrcr Licblingc wohl
vcrborgcn blcibcn.

Auch bci hccrtidcn ist das Vorhandcnsein von Parasitcn chcr dic Rcgcl als die

Ausnahmc. Milbcn und Würmcr bcispielswcisc, odcr auch mikroskopisch klcinc
Einzetlcr (Protoz-ocn) wic Irlagcllatcn und Amöbcn könncn dcn Wirtsticren und

ihrcn I'Ialtcrn schwcr zu schaffcn machcn. Andcre Einzcllcr hingcgcn, wic cinigc

Vcrtrctcr aus dcr Gruppc der Kokzidicn, die, soweit bckannt, bci Eidcchscn kcinc

pathogcne Bcdcutung zu haben scltcinen, findcn relativ wcnig Bcachtung. Zu Un-

rccht, wic ich mcine. Dcnn gcradc hicr, wo das mcdiziniscllc Intcrcsse nicht im
Vordcrgrund stcht und nicht allcs Strcben darauf zielt, dic Parasitcn zu vcrnichtcn

- nach dcm Motto: nur ein totcr Parasit ist cin gutcr Parasit - könncn biologische

Anpassungsphiinomcne bcobachtct wcrdcn, dic ihrcsglcichcn suchcn.

Ei6cchscn bchcrbcrgcn cinc Viclz;rhl verschicdcncr Kokzidicnartcn, dic vor al-

lcm im Darm, in dcr Muskulatur und in Blutzcllcn ihrcr Wirtsticrc vorkommcn.

Kokzidicn sinil Einz.cllcr aus dcr GruPPc dcr Apicomplcxa. Zu diqscn intrazcllulär

lcbcndcn, bci allcn Wirbclticrgruppcn aultrctcndcn Parasitcn z;ihlcn auch mcdizi-

niscb un<i wirtschaftlich bcdcutsame Kranklrcilscrrcgcr von Mcnsch und Ticr (2.13.

Malariacrrcg cr, Toxoplasnn, S a rcocys tis, Ei nrcr irt u. a.). Ihrc l-cbcnskrcisliiufc

sincl tcilwcisc iiußcrst komplizicrt. Ncbcn cinwirtigcn (monoxcncn) Entwicklungs-

zyklcn, gibt cs auch solchc mit hctcroxcncr Entwicklung, bci dcncn cin Wirts-

wcchscl möglich (takultativ) odcr zwingcnd notwcndig (obligat) scin kann. Gc-

mcinsam isl, allcn Kokziciicn cin drciphasigcr Entrvicklungsgang mit oincr scxucl-

lcn (Gamogonic) und zwei ascxucllcn Plrascn (Schizogonic, Sporogonic). Ilci dcn

mit dcn l;iizcs übcrtragcncn Kokziclicn stcht am Endc dcr Entwicklung dic Ilil-
c.lung von bcsch:rltcn, wiclcntanclsfähigcn Daucntadicn (Oozystcn bzw. Sporozy-

stcn) und <Jcrcn AusschcicJung ins l;rcic (vgl. MrtlulonN 1988, MEtu-tloRN &
PTEKARSKT 1989).

Kokzirlion <1cr Gattungcn Einwia und Isospora, <Jic aucl.t bci Eidcchscn vor-

kommcn (vgl. MaTusCIIKA & IIANNnRT 1987), sind bci Wjrbclticrcn wciI vcr-

brcitct. Sic vollzicftcn kcincn Wirtswcchscl; dic mcistcn Artcn sind schr wirLsspc-

zifisch. Ihrc pathogcnc llcclcutung ist von Art zu Art scltr unlcschicdlich. Sic bc-

sicclcln Epithclzcllcn dcs D:rrmc-s, <lcr Gallcngiingo abcr :ruch dcr Nicrc. Zumcist

wcrdcn die Daucrstaclicn (Oozystcn) in unrcifcm, unsporulicrtcm Zustand ausgc-

schic<icn uncl cntwickcln siclt dann im l:rcicn zu dcn rcifcn, sporulicrtcn Sporcn,

dic ciic inlcktiöscn Parasitcnstadicn cnthaltcn'

I)rot<rz<>cn clcr GattungSarcocyslis gch0rcn zu dcn sogcnanntcn zystcnbildcndcn

Kokziclicn. Sic vollzichcn cinon Wirtswcchscl zwiscltcn zwci Wirbclticrcn, dic in
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cincm lliiubcr-llcutc-Vcrhiiltnis zucinandcr stchcn. I)abci wcchsclt sich cinc intc-
stinalc l)hasc im karnivurcn llcutcgrcifcr (Dndwirt) mit cincr cxtntintustinalcn
I'husc im lrcrbivorcn llcutcticr (Zwischcnwirt) irb. l)cr [ndwirt schcit]ct n:tclt dcm

I;rcsscn zystcnhaltigcn I;lcischcs als inlckti(rsc I)irucrstiulicn Oozystcn bzw. Spo-
rozystcn aus, dic bci cincm gccignctcn Zwiscltcnwirt nitch oralcr Aulnlrhmc
(durch kontaminicrtc Nuhrung odcr W:tsscr) wicdcrum tur Zyslcnt>ildung in dcr
Muskulatur führcn. Somit sclrliclJl sich dor Lcbcn.skrcislauIdos P:rrasitcn. l)io pa-

thogcnc l3cdcutung dcr S:rrkosp<riclicn ist schr untcrsclticcllich und für dcn Zwi-
schcnwirt, in dcm cinc starkc Vcrmchrung dcr l)arasitcn zu schwcrstcn Krank-
hciLssymptomcn, untcr Umstiindcn auclt zum 'ftxl dcs Wirtcs, führon kitnn, zu-
mcist unglcich höhcr als tür dcn Endwirt. Sarkosporidicn sind wcltwoit vcrbrcitct
und aus dcr Muskulatur von llcptilicn, Vögcln und Siiugcticrcn, cinschlicBlich dcs

Mcnschcn, dcr Affcn und sogar dor Walc, btschricbcn, doch viclc ihrcr [,cbons-
krcisläufe sind bis hcutc unbckannt (vgl. Ilurev ct al. 1989).

l:ccrtidcn dcs europäischcn Fcstlandcs sind Zwischcnwirte für cinc Sarkospori-
dicnart, Sarcocystis podarcicolubt'is, für die als Endwirtc cinc Rcihc häufigcr Prä-
datorcn dcr Eidcchscn, nämlich Schlangcn dcr Gattung Coluber, ermittclt wcrdcn
konntcn (Mnruscula 1981). Ein Lcbcnszyklus, dcr anfangs viclc Riitscl aufgab,
war dcr dr:s Parasitcn Sarcocystis gallotiae aus dcr Kanarcncidcchse Gallotia gal-
loti. Da Schlangcn auf dcn Kanarischcn Inscln nicht vorkommcn, konz.cntricrtc
sich dic Suchc nach dcm Endwirt von S. gallotiae anlangs auf dic natürlichcn
Priidatorcn dcr Wirtscidcchsc: Raubvögcl und S:ir"rgcr. Dic Suchc blicb jcdoch cr-
folglos. Kcin Ilaubvogel und kcin Sliugcticr warcn am Lcbcnszyklus dcs Parasitcn

bctciligt.
An Kanarcneidcchscn. dic in Tcnaricn gchalten wurdcn, konnte beobachtet wcr-

dcn, daß sich dic Tiere bci ihrcn heftigcn inncrartljchcn Auscinandorsctzungen
nicht nur Schwanzstückc abbcißcn, sondcrn dicsc auch giinzlich auffrcsscn. Erst
dicsc Bcobachtung führtc auf dic richtigc Spur. Dic Vcrmulung, daß dicscs ag-

grcssivc'Vcrhaltcn dcr Eidcchscn Grundlage für cin schr ungcwöhnlichcs, auf
Kannibalismus bcruhcndcs Räubcr-Rcutc-Schcma sein könntc und die Eidcchscn
somit für dcn Parasitcn Zwiscltcn- und Endwirt zuglcich scin könnten, hatte sich
als richtig crwicscn und führtc zur Aufklärung des lrbcnszyklus vonS. gallotiae
(Maruscuna & BnNNenr 1987). Frißt also cinc Echse mit Sarkosporidicnzystcn
infiziertcs Muskclgcwcbe eincs Artgcnossen, so werdcn dic Parasitcn währcnd dcs

Verdauungsvorgangs frci und dringcn in dic Dünndarmwand dcr Echsc cin, wo
sie sich zu reifcn Oozysten und Sporozysten cntwickeln, dic mit dem Kot ausgc-

schicdcn wcrdcn und für weitcrc llchscn infcktiös sind. Nimmt cine Echse mit
Sporozystcn kontaminicrtc Nahrung odcr Wasscr auf, so cntrvickelt sic wicdcrum
parasitcnhaltigc Gcwebezystcn in ihrcr Muskulatur. Dcr Parasit vollzicht also

nicht, wie sonst bei Sarkosporidicn üblich, eincn Wirtswechsel zwischcn Wirbcl-
ticrcn vcrschicdcncr Spczies, sondern nur zwischcn verschicdcncn Individucn dcr-

sclbcn Wirtsticrart. Schwanzautotomic und kannibalistisches Verhaltcn dcr Wirts-
ciclcrhsc spiclcn cinc cntschcidcndc Rolle im lcbcn dcs Parasitcn. Im Fallc von
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G. galloti bcgünstigt sichcr auch die Omnivoric dcr Tierc, sowic ihrc grofJc

Abunclanz und ihrc hohe inncrartlichc Aggrcssivität cincn solchcn Lebenszyklus.

Aber auch dic wcit wcnigcr aggrcssive Ricscncidcchsc von I{icrro, G. simonyi,

bchcrbcrgt ihrc eigcnc Sarkosporidicnart mit cincm dcrartigcn lrbcnszyklus
(l3nNnnnr 1992).

Dicscr ungcwöhnliche Ubcrtragungsweg dcr Sarkosporidicn dcr Kanarcncidcch-
scn zcigt nicht nur, wic cng das l-cbcn von Parasit und Wirt mitcinandcr vcr-
knüpft ist, sondcm auch, daß manchc Parasiten bczüglich ihrcr biologischcn An-
passungsliihigkcit schr l]cxibcl sind, um siclt Autotomic und Kannibalismus zur
Vcrvollständigung ihrcs lrbcnszyklus zunutze machcn zu könncn. Einc größcrc
pathogcnc Bcdcutung scheint dcn Sarkosporidicn dcr Kanarcncidcchscn nach bis-
hcrigcn Erkcnntnisscn jcdoch nicht zuzukommcn. Es handclt sich bci dicscn Para-

sit-Wirt-Rczichungcn offcnsichtlich um cntwicklungsgcschichtlich schr altc, gut

aneinandcr angcpaßtc Systcmc.

Licbcnswcrtc Gcschöpfc sind Parir"sitcn vicllcicltt nicht unbcdingt, abcr sic habcn

so viclc hochintcrcssantc Anpassungcn an ihrc außcrgcwöhnlichc lrbcnswcisc
cntwickclt, daß dic i3cschiittigung mit ihncn nicht nur aus vctcriniirmcdizinischcr,
sondcm gcradc auch aus biologischcr, ökologischcr und zoologischcr Sicht immcr
cinc faszinicrcndc Aulgabc ist.
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